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Ursprüngliche Aufgabenstellung 

Ein übergreifendes Ziel des Gesamtvorhabens IIP ist die Optimierung intermodaler 

Mobilitätsnetzwerke durch den Aufbau einer Datenbasis für Mobilitätsdaten für die Kommune. 

Dazu soll der städtische Gesamtverkehr durch ein System von Sensoren datenschutzkonform 

erfasst und semantisch verknüpft werden. Die Daten sollen den kommunalen Planenden sowie 

der Verkehrssteuerung zugänglich gemacht werden. Hierbei soll das Hauptaugenmerk auf 

Pendelnde und auf die Intermodalität – also Wege, die durch mehrere Verkehrsmittel genutzt 

werden – gelegt werden. 

Die Hauptziele der Stadt Osnabrück konzentrieren sich im Rahmen des Projekts auf die 

umfassende Integration unterschiedlichster, bereits vorhandener stadtinterner Verkehrsdaten. 

Diese Daten werden sowohl zur wissenschaftlichen Nutzung innerhalb des Projekts als auch 

zur Veröffentlichung auf der entstehenden urbanen Datenplattform (UDP) aufbereitet. Ein 

weiterer Schwerpunkt liegt auf der Einbindung verkehrlicher Daten in die 

Verkehrsmanagementzentrale der Stadt (VMZ). Darüber hinaus wird die Erschließung neuer 

Datenquellen vorangetrieben. Die Tauglichkeit und der Nutzen der neu generierten Daten für 

die Ziele des IIP und die Kommune werden bewertet. Die Stadt fokussiert sich hierbei 

insbesondere auf den motorisierten Verkehr, um detaillierte Erkenntnisse zu Quelle-Ziel-

Beziehungen von Pendelnden zu gewinnen. Dazu wird ein datenschutzgerechtes 

Anonymisierungsverfahren integriert. 

Langfristige Ziele sind die Verbesserung der Verkehrssteuerung und -lenkung sowie die 

Schaffung einer besseren Datenbasis für die Verkehrsplanung, eine verstärkte Förderung 

nachhaltiger Mobilitätslösungen und die Schaffung eines datengestützten 

Entscheidungsinstrumentariums für die Stadtplanung. 

Projektablauf 

Jahr 1: 2023 

• Bestandsanalyse vorhandener Daten und Datenquellen der Stadt Osnabrück und erste 

Bewertung der allgemeinen Verfügbarkeit hinsichtlich derer Daten zu verschiedenen 

Verkehrsteilnehmenden zur Untersuchung der Intermodalität Osnabrücks 

• Vorbereitung zur Abfrage und Integration von verkehrlichen Daten aus der 

Verkehrsmanagementzentrale (VMZ) 

• Erste Überlegungen zu den Anforderungen an eine urbane Datenplattform aus Sicht 

einer Kommune mit Fokus auf Datenmanagement und kommunale Nutzbarkeit 

• Erste Tests zur Tauglichkeit und zum Nutzen von Automatic Number Plate Recognition 

(ANPR)-Kamerasystemen - also sogenannten Kennzeichenkameras - zur 

Untersuchung des motorisierten Verkehrs 

Jahr 2: 2024 
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• Akquisition und Aufbereitung von Datenquellen in Bezug auf verschiedene Verkehre 

im Stadtgebiet von Osnabrück 

• Erstellung und Integration eines vollständigen Datenschutzkonzepts für die Nutzung 

von Kennzeichenkameras und Prüfung der Funktionsweise des 

Anonymisierungsverfahrens sowie der datenschutzkonformen Übertragung der Daten 

von den Kameras zu einem stadtinternen Server 

• Aufbau eines Testfelds im Stadtgebiet von Osnabrück zur Erprobung der Systeme 

• Anpassung der Daten- und Systemintegration der VMZ-Daten infolge eines neuen 

Lizenzmodells 

Jahr 3: 2025 

• Anschluss städtischer Datenquellen an die urbane Datenplattform (UDP) 

• Aufbau einer Serverarchitektur (Datendrehscheibe) zur sicheren und 

datenschutzkonformen Weitergabe von verkehrlichen Daten der kommunalen 

Datenquellen  

• Kontrolle und Begutachtung des entwickelten Datenschutzkonzepts für den Einsatz 

von Kennzeichenkameras durch die Datenschutzbeauftragte sowie der Abteilung für 

IT-Sicherheit 

Ergebnisse 

Das Projekt hat wesentliche Fortschritte erzielt und konnte die geplante Funktionalität der 

urbanen Datenplattform weitgehend umsetzen. Zu den Erfolgen zählen: 

• Die Erstellung und Prüfung einer datenschutzkonformen Nutzung von 

Kennzeichenkameras für die Aufnahme und Verfolgung des motorisierten Verkehrs. 

Nach vollständiger Begutachtung des Verfahrens wurde die Nutzung des Systems von 

der Stadt Osnabrück genehmigt. Der Aufbau eines stadtweiten Netzes ist nach 

Projektende vorgesehen 

• Der Aufbau einer Serverarchitektur zur Datenweitergabe von städtischen 

Mobilitätsdaten an die UDP wurde erfolgreich durchgeführt 

• Integration erster Datenquellen der Stadt für Mobilitätsdaten in die aufgebaute UDP zur 

Erfüllung der Open-Data-Strategie der Stadt Osnabrück wurde umgesetzt. Weitere 

Integrationen sollen über das Projektende hinaus fortgeführt werden 

• Aufbau eines Testfeldes im Stadtgebiet Osnabrück wurde erfolgreich durchgeführt 

• Die Erkennung von Pendelnden abseits der Nutzung von Kennzeichenkameras ist mit 

vorhandenen Datenquellen nicht möglich. Aufgrund fehlender Datenquellen und 

technischer Einschränkungen konnte die Zielsetzung der umfassenden Analyse 

intermodaler Verkehrsmuster nicht realisiert werden 

Die Ergebnisse bilden eine Grundlage für die Weiterentwicklung städtischer 

Mobilitätskonzepte und betonen die Wichtigkeit der datengetriebenen Verkehrsplanung und    

-steuerung. Gleichzeitig wurden durch die Analyse der nicht erreichten Projektziele neue 

Handlungsfelder identifiziert, die in zukünftigen Projekten adressiert werden sollen. 

Die Ergebnisse schaffen Grundlagen für datengetriebene Verkehrsplanung und identifizieren 

neue Handlungsfelder für zukünftige Projekte. 
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